
Den Verbund Lebensraum Zürich
(VLZ) gibt es zwar erst seit 15 Jah-
ren, doch hat er in Zürich mittlerwei-
le eine gewichtige Stellung inne,
wenn es um Naturfragen geht. Ein
Grund ist sicher, dass er 2002 vom
damaligen Chef von Grün Stadt Zü-
rich initiiert wurde. Ernst Tschannen
sorgte, etwa zusammen mit Rolf Wal-
ther, dem damaligen FDP-Fraktions-
chef im Gemeinderat, dafür, dass der
Verein sofort eine Lücke füllte und als
Dachorganisation für Firmen, Orga-
nisationen und Vereine erfolgreich
agierte. Als dann 2011 im Zürcher
Gemeinderat aber eine grosse Spar-
runde eingeläutet wurde, musste die
Organisation auf neue, private Beine
gestellt werden. Die sehr beliebte,

aber nicht eben
günstige Zeit-
schrift «Grünzeit»
wurde eingestellt,
Grün Stadt Zürich
kürzte die Beiträge
– auf Geheiss des
Gemeinderates -
spürbar. Umso er-
freulicher ist, dass
der VLZ den Turn-
around erfolgreich
gemeistert hat,
wie Präsident Ueli
Nagel an der Generalversammlung
vom vergangenen Donnerstag erläu-
terte. «Wir sind kein Anhängsel der
Verwaltung mehr», so Nagel. Dabei
sei der VLZ nach wie vor sehr wich-
tig. «Der Druck auf die Natur durch
bauliche Verdichtungen ist gross»,
urteilte Ueli Nagel.

Schon 2012 entstand die Idee, als
Dachorganisation ein grosses Natur-
festival zu organisieren. Die erstmali-
ge Durchführung von «Abenteuer
StadtNatur» im vergangenen Mai be-
deutete einen grossen Erfolg, wie Na-
gel vor den rund 50 Mitgliedern in
der Stadtgärtnerei am Sackzelg be-

tonte. Dabei braucht das nicht wenig
Mut, schmolz doch das Vereinsver-
mögen dadurch um rund einen Drit-
tel. «Wir versuchen, dank öffentlich-
wirksamen Veranstaltungen mehr
Mitglieder und dadurch mehr Ein-
nahmen zu generieren», gibt sich Na-
gel optimistisch. Die zweite Ausgabe
von «Abenteuer StadtNatur» findet
am Wochenende vom 19. bis 21. Mai
statt. Die Lokalinfo mit ihren Zürcher
Quartierzeitungen ist wiederum Me-
dienpartnerin. Gut 30 Organisationen
bieten in der ganzen Stadt 50 Veran-
staltungen rund um das Naturerleb-
nis, die Sensibilisierung, aber auch

einen Blick in die Ernährungszukunft
an. Es gibt zudem originelle Parallel-
veranstaltungen wie «run&write», or-
ganisiert von Richard Reich. Da
machte im vergangenen Jahr zum
Beispiel Gemeinderatspräsident Ro-
ger Bartholdi (SVP) mit. In Kombina-
tion von Laufen an der Sola-Stafette
und einem Text holte sich der sportli-
che Politiker gar eine Auszeichnung.

An der GV wurde zudem Alexan-
der Jäger (FDP-Kantonsrat) aus dem
Vorstand verabschiedet. Als FDP-Ver-
tretung neu im Vorstand dabei ist
Heinz F. Steger, Gemeinderat, Oerli-
ker Gewerbler und passionierter Jä-
ger. Als neue Mitglieder konnte Ueli
Nagel die Baugenossenschaften ABZ
– die grösste der Schweiz – und die
Baugenossenschaft «Mehr als woh-
nen» auf dem Hunzikerareal begrüs-
sen. Neu dabei sind auch die Ura-
nia-Sternwarte und der Verein Stadt-
geiss Seebach. Dieser hat am 1.
«Abenteuer StadtNatur»-Festival eine
Geissenolympiade organisiert. Das
zeigt, wie vielfältig, ja originell der
VLZ ist.

An der 15. Generalver-
sammlung des Verbundes
Lebensraum Zürich war das
Festival «Abenteuer Stadt-
Natur» vom 19. bis 21. Mai
das grosse Thema.
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